
  

 

 

Unterwegs zur Hirschbrunft 

Röhren in der Abenddämmerung 

 

Schwierigkeit:   leichte Herbstexkursion auf gut ausgebauten Wegen, die  

    Beobachtungspunkte  befinden sich in der Nähe der befahrenen Straße. 

 

Ausrüstung:  Wanderschuhe mit Profilsohle, Regenschutz, passende Kleidung,   

    Haube und Handschuhe, Rucksack mit Getränken und Jause; 

    eventuell Fernglas.  

 

Kosten:   22,- Euro. Kinder und Jugendliche in Begleitung ihrer Eltern frei.  

    Kostenlos mit der Gästecard oder Nationalpark SommerCard! 

 

Hunde:   Das Mitführen von Hunden ist aus Rücksicht auf die anderen  

   Teilnehmer:innen und auf die heimischen Wildtiere bei Exkursionen nicht

   gestattet. 

 

Treffpunkt:   am  Donnerstag, den 19.09.2024 um 18:00 

    und Donnerstag, den 26.09.2024 um 17:30 

    vor der Nationalparkausstellung „im Facettenreich“;  

    Dorfstraße 27, 5661 Rauris   (47.19597, 12.97576) 

 

Anreise:   Fahren Sie auf der B311 Richtung Rauris. Die Dorfstraße, in sich die  

    Ausstellung befindet, liegt im Zentrum von Rauris und ist gut ausgeschildert. 

    Dorfstraße 27, 5661 Rauris   (47.19597, 12.97576) 

 

Dauer:    ca. 3 Stunden  

Strecke:   nur kurze Strecken abseits der befahrenen Straße 

Einkehr:   im Anschluss an die Exkursion möglich 

 

Anmeldung:   Anmeldung bis 12:00 am Tag der Tour unter www.npht.at/touren. Bei Fragen

   erreichen Sie uns unter np.bildung@salzburg.gv.at 

 

Beschreibung:    Der Treffpunkt befindet sich bei der Nationalparkausstellung 

im Ortsteil Wörth. Von dort aus fahren wir in Fahrgemeinschaften mit unseren Autos ins Hüttwinkltal 

in Richtung Alpengasthof Bodenhaus.  

An einigen Stellen bietet sich die Gelegenheit, das Rotwild während seines Brunftverhaltens ungestört 

zu beobachten. Das Röhren der Hirsche ist stets gut vernehmbar und begleitet uns von der 

Abenddämmerung bis zur Dunkelheit, wenn das letzte Licht des Tages schwindet. 

Sollten die Tiere nicht direkt mit bloßem Auge erkennbar sein, nutzen wir optische Hilfsmittel wie 

Ferngläser und Spektive. Auch das Verhalten dieser imposanten Säugetiere im Verlauf der 

Jahreszeiten ist ein bedeutendes Thema für uns. 

 

 

 

Weitere Info  


